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4 Vorwort 

 
Jugendliche abends auf der Schulanlage: Sinnvoll oder 

Leichtsinn?  

        

Die Frage nach dem Sinn stellt sich immer wieder. Ist es 

sinnvoll, «dort» Energie zu investieren, «diesen» Weg zu 

gehen oder «denjenigen» Kontakt zu pflegen? 

 

Diese Fragen rufen nach Entscheidungen. Entscheidun-

gen wiederum brodeln manchmal Tage, Wochen und 

vielleicht sind wir nach dem Abwägen immer noch unsi-

cher. Manche Sinnesfragen hingegen sind ganz einfach 

und instinktiv in Sekundenschnelle gefällt – zum Glück. 

 

Vieles hat mit Werten und Normen zu tun, mit Erlebnis-

sen, Erfahrungen und der Erziehung. So wie meine 

Eltern mache ich es auch. Oder eben gerade nicht?  

 

Der Sinn kann auch überstrapaziert werden und im 

Leichtsinn enden. So haben wir in den letzten Jahren 

auf der Schulanlage in Kirchdorf oft fahrlässiges Verhal-

ten Jugendlicher festgestellt. Geflickt. Geredet. Ge-

flickt. Geschrieben. Geflickt. Geärgert. Geflickt. 

 

Im Moment stehen wir an einem Punkt wo uns die 

«Ge»’s, – konkret die Geduld - ausgeht. Braucht es wirk-

lich Verbote oder rechtliche Massnahmen, um gut mit-

einander leben zu können? Der Trend zum Sharen funk-

tioniert am Beispiel unserer Schulanlage leider nicht. 

Oder noch nicht? Die Kleinsten, die Kindergärteler, sind 

zum Teilen bereit; und haben dies mit einem berühren-

den Plakat kundgetan. Ich hoffe, dass alle Generationen 

mithelfen, dass wir die friedliche gemeinsame Nutzung 

in den Griff bekommen und dass sich unsere Jugendli-

chen Gedanken über den (Leicht)-Sinn und dessen Kon-

sequenzen machen.  

 

Ich wünsche einen sinnvollen Tag.  

Priska Brönnimann, Vizegemeindepräsidentin 

priska.broennimann@kirchdorf-be.ch 

 

Fotos und die entsprechenden Erläuterungen finden Sie 

auf Seite 17. 

 

Gemeindeversammlung 
 

Die Versammlung der Einwohnergemeinde Kirchdorf 

findet am Donnerstag, 28. November 2019, um 19.30 

Uhr in der Turnhalle Kirchdorf, Zelg 1, 3116 Kirchdorf, 

statt (Parkplatz Viehschauplatz). 

 

Traktanden 
 

1. Budget 2020 

Beratung und Genehmigung des Budgets 2020. Festset-

zung der Steueranlage und der Liegenschaftssteuer. 
 

2. Abfallreglement 

Genehmigung Neufassung 
 

3. Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug Feuerwehr 

Kreditbeschluss 
 

4. Umsetzung Fusion 

Kreditabrechnung 
 

5. Verschiedenes/Orientierungen 
 

 

Aktenauflage 
Die Unterlagen zu den Traktanden 1 und 2 liegen 30 

Tage vor der beschlussfassenden Gemeindever-

sammlung öffentlich auf. Allfällige Fragen zu den 

Geschäften können auch bereits vorgängig an den 

Gemeindeschreiber gerichtet werden. 

(peter.blatti@kirchdorf-be.ch) 
 

Einladung 
Zur Versammlung sind alle Schweizer Bürgerinnen 

und Schweizer Bürger, die das 18. Altersjahr zurück-

gelegt haben und seit drei Monaten in der Gemeinde 

wohnhaft und angemeldet sind, freundlich eingela-

den. 
 

Rechtsmittelbelehrung 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind 

innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) 

nach der Versammlung schriftlich und begründet 

beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen einzureichen 

(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die 

Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-

schriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Ge-

meindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige 

Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen 

Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Be-

schwerde-führen.
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1. Budget 2020 
Beratung und Genehmigung des Budgets, Festsetzung der Steueranlage und der Lie-

genschaftssteuer 
 

 
Das Budget 2020 sieht im Allgemeinen Haushalt ein ausgeglichenes Resultat vor. 
 

 

Der Gemeinderat präsentiert für das kommende Jahr ein Budget mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 78‘300. Erneut soll auf die Grundgebühren im Bereich Abwasser verzichtet werden, da der Rechnungsaus-

gleich sehr hoch ist. Die Feuerwehr wird aufgrund der Folgekosten aus dem Projekt „Ersatzbeschaffung Tank-

löschfahrzeug“ defizitär. 

 

 

Die Investitionsrechnung 2020 sieht Ausgaben für 1.296 Mio. Franken vor. Die höchste Ausgabe betrifft die 

Schulliegenschaft aus dem Projekt „Erweiterung Pavillon“.  

 

Erläuterung/Sachverhalt 

Dem Budget 2020 liegen folgende Ansätze zu Grunde: 

Steueranlage 1.51 

Liegenschaftssteuer 1 ‰ des amtlichen Wertes 

Feuerwehrsteuer 14 % der einfachen Steuer 
(mind. CHF 20.– / max. CHF 450.–) 

Wassergebühren CHF 100.– Grundgebühr 
CHF 1.40/m3 Verbrauchsgebühr 

Abwassergebühren CHF 0.– Grundgebühr 
CHF 1.90/m3 Verbrauchsgebühr 
CHF 20.– Regenabwasser 

Abfallgebühren CHF 50.– Grundgebühr 

Hundetaxe CHF 80.– pro Hund 
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Erläuterungen zum Allgemeinen Haushalt der Erfolgsrechnung 2020 

0 Allgemeine Verwaltung  

Die Überarbeitung der Reglemente beschäftigt die Behörde sowie die Verwaltung auch im Jahr 2020. Ver-

schiebungen bei der Verwaltung ergeben sich auch durch Veränderungen im Tätigkeitsfeld (z.B. Postfiliale). 

Infolge der extrem hohen Bautätigkeit, der Pendenzen aus früheren Jahren sowie personellen Wechseln ist 

für die Bauverwaltung weiterhin die Unterstützung durch ein externes Büro vorgesehen. 

 

 Bei den Liegenschaften des Verwaltungsvermögens (Gemeindeverwaltung, Dorfträff) sind keine ausser-

gewöhnlichen Ausgaben vorgesehen. 

 

1 Öffentliche-.Ordnung,.-Sicherheit,.-Verteidigung 

Die Bautätigkeit wird auch fürs Jahr 2020 hoch eingeschätzt, so dass Aufwand und Ertrag angepasst wer-

den. Der Zivilschutz sowie die Gemeinde-Führungsorganisation (GFO) laufen über die Gemeinde Belp. Die 

Beiträge sind analog dem Vorjahr. 

 

2 Bildung  

Die Gemeinde Gerzensee hat die Budgetwerte für die Schule Gerzensee mitgeteilt; ebenso liegen vom Sek-

Verband Wichtrach und den weiteren Gemeinden Gehaltskostenberechnungen vor. Die Ausgaben richten 

sich nach Klassengrösse respektive Anzahl Schüler/innen und Lektionen.  

 

Für die Schulanlage sind keine grösseren Ausgaben vorgesehen. Die baulichen Unterhaltsarbeiten sollen in 

einem Investitionsvorhaben zusammengefasst werden. Voraussichtlich erfolgt über mehrere Etappen eine 

weitere, grössere Sanierung. 

 

3 Kultur, Sport und Freizeit  

Für die 1. August-Feier ist auch im Jahr 2020 ein Unterstützungsbetrag für den/die Organisator/en vorgese-

hen.  

 

 Die Vereine könnten bei der Gemeinde Beiträge anfordern. Weiterhin zahlt die Gemeinde allen Vereinen als 

Jugendförderung einen Beitrag pro Kind, wenn die Anforderungen erfüllt sind. 

 

4 Gesundheit  

Im Budget eingeplant sind Kosten für den Schularzt und die Schulzahnpflege. 

 

5 Soziale Sicherheit  

Der Pro-Kopf-Beitrag an den Lastenausgleich Sozialhilfe beträgt CHF 525, dies ergibt ein Total von 

CHF 971’800. Zusatzkosten entstehen im Kinder--.und.-Jugendbereich.-betreffend.-Fremdplatzierungen. 

 

Bei den Ergänzungsleistungen sind rund CHF 431’300 berechnet. Gegenüber der Verfügung fürs Jahr 2019 

erhöht sich der Lastenausgleich um rund CHF 17’000. 

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  

Im Bereich des Betriebspersonals sind im März 2019 diverse Veränderungen vorgenommen worden. Die 

Umstrukturierung ist ins Budget 2020 eingeflossen. Die Postfiliale wechselt per 1. April 2020 zur Käserei 

Kirchdorf. Aufwand und Ertrag wurden entsprechend budgetiert. 
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7 Umweltschutz und Raumordnung  

Die Budgetwerte im Bereich Friedhof liegen im gewohnten Umfang. Der Gemeinderat rechnet auch im Jahr 

2020 mit Inkonvenienzentschädigungen von rund CHF 200‘000. 

 
8 Volkswirtschaft  

Für den Naturpark Gantrisch sind erneut CHF 9‘300 vorgesehen.  

 

9 Finanzen und Steuern  

Der Steuerertrag 2020 wurde aufgrund der letzten Jahre und der Ratenzahlungen 2019 hochgerechnet. Der 

Gemeinderat rechnet mit einem tieferen Wachstum als der Kanton oder die kantonale Planungsgruppe den 

Gemeinden vorberechnet; dies auch im Hinblick auf die hohe Bautätigkeit respektive die möglichen Abzü-

ge. Die Gemeinde Kirchdorf erhält auch nach der Steuersenkung einen namhaften Beitrag aus dem Finanz-

ausgleich. Bei den Liegenschaften des Finanzvermögens (ehemaliges Schulhaus Gelterfingen, ehemaliges 

FW-Magazin Gelterfingen, Mehrzweckraum Noflen) sind keine aussergewöhnlichen Ausgaben vorgesehen. 

 

Erläuterungen zu den Spezialfinanzierungen 2020 

 Feuerwehr 
Das Budget der Feuerwehr Region Gerzensee schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 22’600 ab.  

Geplant ist, weitere Atemschutzgeräte anzuschaffen. Budgetiert sind zudem CHF 20‘000 für ein neues Tor, 

da das neue Tanklöschfahrzeug breiter ist als das bisherige. Für die Ersatzbeschaffung des neuen Tank-

löschfahrzeugs sind zwei Anzahlungstranchen in der Investitionsrechnung vorgesehen. Der Rechnungs-

ausgleich (Eigenkapital) der Feuerwehr beträgt aktuell rund CHF 428‘300. 

 

 Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung schliesst voraussichtlich mit einem Ertragsüberschuss von CHF 4‘900 ab. Für die Er-

arbeitung des neuen Wasserreglements sind Ausgaben eingeplant. Ansonsten läuft der Bereich analog den 

Jahren 2018 und 2019. Bei den Investitionen sind Verzögerungen aufgetreten, da das GWP noch in Bearbei-

tung ist. Einige Projektausgaben sind vom Jahr 2019 aufs 2020 verschoben worden. Der Rechnungsaus-

gleich (Eigenkapital) der Wasserversorgung beträgt aktuell rund CHF 207‘900. 

 

 Abwasserentsorgung 
Der Bereich Abwasserentsorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 62‘900 ab. Die Aufwen-

dungen und Erträge sind im gewohnten Rahmen. Erneut wird auf die Grundgebühren verzichtet. Mit dem 

Defizit kann der hohe Rechnungsausgleich leicht reduziert werden. Das Abwasserleitungsnetz ist in einem 

guten Zustand. Es sind lediglich Rahmenkredite für kleinere Reparaturen (Leitungen, Schächte usw.) vor-

gesehen sowie die Investitionsbeiträge an die regionalen Abwasseranlagen. Der Rechnungsausgleich (Ei-

genkapital) der Abwasserentsorgung beträgt aktuell rund CHF 1‘108‘800. 

 

 Abfall 
Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2‘300 ab. Wenn dem neuen Abfallreg-

lement zugestimmt wird, so führt die Gemeinde aufs Jahr 2020 eine Grüngut- und Papiersammlung ein. Die 

Aufwendungen und Erträge sind gemäss Erfahrungswerten anderer Gemeinden budgetiert worden. Wie 

sich die Neuorganisation auswirkt, wird in ca. 2 Jahren ersichtlich sein. Es sind keine Projekte in der Investi-

tionsrechnung vorgesehen. Der Rechnungsausgleich (Eigenkapital) des Abfallwesens beträgt aktuell rund 

CHF 142‘800. 
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Investitionen 2020 

Für das Jahr 2020 sind Investitionen von netto CHF 1‘296‘000.— geplant. Der untenstehende Investitionsplan ist 

unverbindlich. Allfällige notwendige Kreditanträge müssen bei Bedarf gestellt werden. 

 

Allgemeiner Haushalt 

Schulliegenschaft, Erweiterung Pavillon CHF 500‘000.– 

Rahmenkredit Strassensanierungen CHF 50‘000.– 

Lohnstorfstrasse, Belagssanierung / Böschungssicherung CHF 75‘000.– 

 

Selbstfinanzierung 

Feuerwehr, Ersatz Tanklöschfahrzeug (1. + 2. Anzahlung) CHF 300‘000.– 

Wasserversorgung, diverse Unterhaltsarbeiten CHF 189‘000.– 

Abwasserentsorgung, diverse Unterhaltsarbeiten CHF 182‘000.– 

 

Abschreibungen 2020 nach HRM2 

Die geplanten Investitionen lösen folgende Abschreibungswerte aus: 

Schulliegenschaft, Erweiterung Pavillon 25 Jahre CHF 25‘000.– 

Rahmenkredit Strassensanierungen 40 Jahre CHF 1‘250.– 

Lohnstorfstrasse, Belagssanierung / Böschungssiche-

rung 

40 Jahre CHF 1‘875.– 

 

Die Abschreibungen für das Tanklöschfahrzeug fallen erst mit der „Inbetriebnahme“ im Jahr 2021 an. Bei der 

Spezialfinanzierung Wasser und Abwasser gelten andere Vorschriften. Im Konto Werterhalt bestehen genügend 

Mittel zur Deckung der Investitionsausgaben. 

 

Abschreibungsbetrag des bestehenden Verwaltungsvermögens nach HRM1 

Die abzuschreibende Vermögenssumme macht rund CHF 873‘000 aus. Die Dauer und die Höhe der jährlichen 

Abschreibung sind unterschiedlich. Total wird im Jahr 2020 ein Betrag von CHF 94‘966 abgeschrieben. 

 

Eigenkapital / Selbstfinanzierung 

Das Eigenkapital des Allgemeinen Haushalts zeigt folgendes Bild: 

Bestand 1. Januar 2019 CHF 4‘142‘654.– 

Voraussichtliches Ergebnis 2019 CHF 10‘100.– 

Voraussichtlicher Ergebnis 2020 CHF 0.– 

Bestand 31. Dezember 2020 CHF 4‘152‘754.– 

 

Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 485‘000. Die geplanten Investitionen können im nächsten Jahr nicht vollum-

fänglich selber finanziert werden. Aufgrund des Eigenkapitals und der aktuellen Liquidität der Gemeinde ist der 

Finanzierungsfehlbetrag verkraftbar. 

 

Finanzplan 

Der Finanzplan 2020 – 2024 ist aufgrund der Rechnung 2018 und des Budgets 2019 erstellt worden. Bei Redakti-

onsschluss steht jedoch das Investitionsprogramm ab dem Jahr 2021 noch nicht fest. Der Gemeinderat wird an 

der Gemeindeversammlung über die finanzielle Entwicklung informieren. 

 

 



 

 

9 

Zusammenzug Budgetresultate 2020 

  Budget 2020 

 Aufwand Ertrag 

Gesamthaushalt 6‘600‘000.– 6‘521‘700.– 

Aufwandüberschuss 
 

78‘300.– 

Allgemeiner Haushalt 5‘584‘300.– 5‘584‘300.– 

Überschuss 0.–  

Spezialfinanzierung Feuerwehr 261‘500.– 238‘900.– 

Aufwandüberschuss 
 

22‘600.– 

Spezialfinanzierung Wasserversorgung 319‘700.– 324‘600.– 

Ertragsüberschuss 4‘900.–  

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 316‘100.– 253‘200.– 

Aufwandüberschuss 
 

62‘900.– 

Spezialfinanzierung Abfall 122‘300.– 124‘600.– 

Ertragsüberschuss 2‘300.– 
 

   

 

 

Zusammenzug Erfolgsrechnung  

    Budget 2020 

   Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 776‘300.– 59‘600.– 

 Nettoaufwand  716‘700.– 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 342‘300.– 320‘700.– 

 Nettoaufwand  21‘600.– 

2 Bildung 2‘035‘500.– 483‘400.– 

 Nettoaufwand  1‘552‘100.– 

3 Kultur, Sport, und Freizeit, Kirche 54‘100.– 5‘100.– 

 Nettoaufwand  49‘000.– 

4 Gesundheit 7‘500.– 0.– 

 Nettoaufwand  7‘500.– 

5 Soziale Sicherheit 1‘473‘900.– 10‘900.– 

 Nettoaufwand  1‘463‘000.– 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 531‘300.– 79‘900.– 

 Nettoaufwand  451‘400.– 

7 Umwelt und Raumordnung 898‘500.– 972‘000.– 

 Nettoertrag 73‘500.–  

8 Volkswirtschaft 17‘100.– 89‘000.– 

 Nettoertrag 71‘900.–  

9 Finanzen und Steuern 474‘600.– 4‘590‘500.– 

  Nettoertrag 4‘115‘900.–  

  

Nettoertrag 

 

0.–  

 

 



 

 

10 

 

  Budget 2020 

 
 Aufwand Ertrag 

    

3 Aufwand 6‘603‘900.–  

30 Personalaufwand 967‘900.–  

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1‘022‘500.–  

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 324‘200.–  

34 Finanzaufwand 32‘600.–  

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 286‘300.–  

36 Transferaufwand 3‘900‘400.–  

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.–  

39 Interne Verrechnung 70‘000.–  

    

4 Ertrag  6‘525‘600.– 

40 Fiskalertrag  4‘097‘500.– 

41 Regalien und Konzessionen  86‘000.– 

42 Entgelte  922‘300.– 

43 Verschiedene Erträge  200‘000.– 

44 Finanzertrag  125‘200.– 

45 Entnahme aus Fonds und Spezialfinanzierungen  47‘500.– 

46 Transferertrag  977‘100.– 

49 Interne Verrechnung  70‘000.– 

    

 

Das vollständige Budget (inklusive Vorbericht) kann auf der Homepage eingesehen oder bei der Gemeindever-

waltung Kirchdorf bezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern: 

1. Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1.51 Einheiten 

2. Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1 ‰ des amtliches Wertes 

3. Genehmigung Budget 2020 
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2. Abfallreglement 
Totalrevision und Inkraftsetzung per 1. Januar 2020 
 

Als Folge der Fusion auf 1. Januar 2018 sind sämtliche Gemeindeerlasse zu überarbeiten. Das aktuell gültige Ab-

fallreglement wurde am 6. Dezember 2003 durch die Gemeindeversammlung Mühledorf beschlossen. Die ver-

änderten Strukturen der neuen Gemeinde Kirchdorf bedingen neue, passende Regelungen.  

Als Grundlage für die Erarbeitung des neuen Reglements dienten einerseits das Musterreglement des Kantons 

Bern und andererseits Abfallreglemente von anderen Gemeinden. 

Als wesentliche Neuerungen sind die Einführung einer Grüngutentsorgung sowie die (Wieder-) Einführung einer 

Papiersammlung zu erwähnen. Beim Grüngut ist eine regelmässige Abfuhr während der Vegetationszeit vorge-

sehen. Als weitere Neuerung werden Kleinstunternehmen von der Abfall-Grundgebühr befreit. Unter diese Be-

stimmung fallen Einpersonen-Unternehmungen, betrieben im eigenen Haushalt, sofern sie nicht den Hauptteil 

der Haushaltseinnahmen generieren. 

Die Ortsparteien hatten die Gelegenheit, mit der Eingabe von Mitberichten bei der Erarbeitung des Reglements 

mitzuwirken. 

Das Abfallreglement liegt bis zur Gemeindeversammlung öffentlich in der Gemeindeverwaltung auf und kann 

auch unter https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung eingesehen werden. 

Die Ausführungsbestimmungen (Organisatorisches, Definitionen, Gebühren) wird der Gemeinderat neu in einer 

Verordnung regeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug 
Kreditbeschluss 
 

Das Tanklöschfahrzeug (TLF) der Feuerwehr Region Gerzensee ist 30-jährig und muss in naher Zukunft ersetzt 

werden. Der Unterhaltsaufwand für das Fahrzeug hat bereits in den letzten Jahren deutlich zugenommen. 

 

Anforderungen an das neue Tanklöschfahrzeug 

Eine Arbeitsgruppe «Ersatzbeschaffung TLF 2021», bestehend aus Mitgliedern der Feuerwehr, hat auf der Basis 

der Erfahrungen mit dem vorhandenen Tanklöschfahrzeug aus Einsatz und Training ein Pflichtenheft für das 

neue Tanklöschfahrzeug erarbeitet. Die eigene Sicherheit und der Gesundheitsschutz der Angehörigen der Feu-

erwehr (AdF) werden in jedem Einsatz in den Vordergrund gestellt.  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern: 

Das Abfallreglement ist zu genehmigen mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2020. 

https://www.kirchdorf-be.ch/behoerden/gemeindeversammlung
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Für Arbeiten, die noch vor Jahren ohne Atemschutz erledigt wurden, ist heute das Atemschutzgerät nicht mehr 

wegzudenken. Daher wird die Anzahl der Atemschutzgeräte von bisher vier auf neu acht Geräte erhöht.  

 

Vergleich mit dem bisherigen Tanklöschfahrzeug: 

TLF 1990 TLF 2021 

170 PS 300 PS 

2 Achsen 2 Achsen 

Allradantrieb 4x4 Allradantrieb 4x4 

Kein ABS ABS 

Schaltgetriebe Wandler Automatikgetriebe 

Frontkabine 3 Sitze Frontkabine 2 Sitze 

Mannschaftskabine keine Mannschaftskabine 3 Sitze mit Atemschutz 

Löschwasser 1’800 lt Löschwasser 3’000 lt 

Pumpenbedienung manuell Pumpenbedienung Bildschirm 

Hochdruckpumpe 40bar Hochdruckpumpe keine 

Wasserabgänge links und rechts je 2 Wasserabgänge links und rechts je 2 

Fahrzeughöhe 3.00 m Fahrzeughöhe 3.00 m 

Fahrzeugbreite 2.35 m Fahrzeugbreite 2.50 m 

Fahrzeuglänge 6.40 m Fahrzeuglänge 7.50 m 

Gesamtgewicht 9.50 to Gesamtgewicht 16.00 to 

Keine Umfeldbeleuchtung Umfeldbeleuchtung LED 

 

Bauliche Massnahmen 

Dadurch dass das geplante Fahrzeug etwas breiter ist als das bisherige, muss das Tor im Magazin angepasst 

werden. Es wird von Kosten in der Höhe von CHF 20‘000 ausgegangen. Der Betrag wurde ins Feuerwehr-Budget 

2020 aufgenommen. 

 

Zeitplan 

Die Beschaffung des Fahrzeugs wurde bereits öffentlich ausgeschrieben. Nach Zustimmung der Gemeindever-

sammlungen der Gemeinden Kirchdorf und Gerzensee und Auswertung der eingereichten Angebote kann das 

Fahrzeug bestellt werden. Das neue Tanklöschfahrzeug soll seinen Einsatz ab Ende Januar 2021 aufnehmen 

können.  

 

Finanzielles 

Der Betrag von CHF 450‘000 für die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeuges ist im aktuellen Finanzplan 

vorgesehen. Die Kreditsumme basiert auf Preisen von vergleichbaren Fahrzeugen in anderen Feuerwehren. Die 

Abschreibungen für das Tanklöschfahrzeug erfolgen über 20 Jahre gemäss HRM2 und betragen CHF 22‘500. Die 

einmaligen Folgekosten für das Tor von voraussichtlich CHF 20‘000 werden der Erfolgsrechnung belastet. 
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Da es sich um eine Ersatzbeschaffung handelt, sind keine zusätzlichen Betriebsfolgekosten (Versicherungen, 

Steuern, Unterhalt usw.) einzurechnen. Im Rechnungsausgleich der Spezialfinanzierung Feuerwehr sind rund 

CHF 428‘000 vorhanden. Der Zinsaufwand ist infolge des tiefen Zinsniveaus gering. 

 

Der Beschluss bedingt gemäss Art. 26 des Feuerwehrreglements ebenfalls die Zustimmung der Anschlussge-

meinde Gerzensee. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Verpflichtungskredit Umsetzung Fusion 
Kenntnisnahme 
 

Laut Art. 109 Abs. 1 und 2 der Gemeindeverordnung (GV) ist über jeden Verpflichtungskredit nach Abschluss des 

Vorhabens abzurechnen. Die Abrechnung ist demjenigen Organ zur Kenntnis zu bringen, welches den Verpflich-

tungskredit beschlossen hat. 

 

Die Gemeindeversammlung Kirchdorf hat am 8. Juni 2017 einen Bruttokredit für die Umsetzung der Fusion über 

CHF 390‘000 genehmigt. Die enthaltenen Arbeiten / Organisationsaufgaben konnten per Ende 2018 abgeschlos-

sen werden. Vom Kantonsbeitrag an die Fusion (ausmachend total rund CHF 887‘000) wurden sämtliche Kosten 

gedeckt.  

 

Die Kostenzusammenstellung sieht wie folgt aus: 

Verpflichtungskredit, brutto CHF 390‘000.00 

Total Ausgaben CHF 387‘563.71 

Kreditunterschreitung CHF 2‘436.29 

 

Anteil aus Fusionsbeitrag Kanton 

 

CHF 

 

387‘563.71 

Kreditausgaben effektiv CHF 0.00 

 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung genehmigt. Die Abrechnung wird den Stimmberechtigten zur Kenntnis-

nahme vorgelegt. 

 

 

 

 

 

 

Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern: 

Genehmigung eines Verpflichtungskredits von CHF 450‘000 zur Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeu-

ges für die Feuerwehr Region Gerzensee. 
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Neue Bauverwalterin 

 
Mein Name ist Claudia Lanz, ich wohne in Bleiken 

b. O. Zu meinen Hobbys gehören vor allem das 

Schweizerörgeli spielen und die Kaninchenhaltung 

von Zwergwiddern.  

 

Vor über 4 Jahren habe ich meine Lehre auf der 

Gemeinde Konolfingen abgeschlossen. Im 3. Lehr-

jahr durfte ich bereits meine ersten Erfahrungen 

im Bauwesen sammeln. Nach der Lehre arbeitete 

ich auf der kleinen, ländlichen Gemeinde Landis-

wil. Das Bauwesen war eine meiner Hauptaufga-

ben. Ich habe schnell gemerkt, dass mich dieser 

Bereich am meisten interessiert und dass ich mich 

in diese Richtung weiterbilden möchte.  

 

Im Jahr 2018 habe ich den Fachausweislehrgang 

zur bernischen Gemeindefachfrau erfolgreich ab-

geschlossen. Zurzeit besuche ich den Diplomlehr-

gang für Bernische Bauverwalter/innen. Die Prü-

fung zur Bauverwalterin werde ich im Frühling 

2020 ablegen. 

 

Ich bin neugierig, welche Herausforderungen sich 

mir stellen werden und freue mich, die Bür-

ger/Innen von Kirchdorf kennenzulernen. 

 

Claudia Lanz, Bauverwalterin 

claudia.lanz@kirchdorf-be.ch, 031 780 00 10 

 

Bauverwaltung 
 

Nach dem kurzfristigen krankheitsbedingten Austritt 

des ehemaligen Bauverwalters Ende 2018 wurden 

die wichtigsten Aufgaben der Bauverwaltung an ein 

externes Büro übertragen. Wie in der letzten Dorf-

post beschrieben, erwies sich die Neubesetzung der 

Bauverwalterstelle als schwierig und zeitintensiv: 

Fachleute für die anspruchsvolle Aufgabe eines Bau-

verwalters sind sehr gesucht und nicht einfach zu 

finden. Der Gemeinderat ist froh, dass mit Claudia 

Lanz letztlich eine geeignete Person gefunden wer-

den konnte. Sie hat ihre Arbeit im August 2019 mit 

einem 80 %-Pensum aufgenommen. 

  

In den Zuständigkeitsbereich der Bauverwalterin 

fallen folgende Aufgaben: 

- Führung der Abteilung inklusive administra-
tive Führung von Werkhof und Hauswartung 

- Bereiche Baubewilligungsverfahren, Baupo-
lizei 

- Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, 
Strassen 

- Sekretariat Tiefbaukommission 
- Liegenschaften 
- Gemeindebauprojekte 

  

Durch die gleichzeitige starke Zunahme an Baugesu-

chen (bis Ende Jahr 2018  24 Baugesuche, bis Ende 

August 2019  27 Baugesuche) und auch der anste-

henden Gemeindeprojekte sieht sich die Bauverwal-

tung mit grossen Herausforderungen konfrontiert. 

Nach dem zusätzlichen Austritt der Sachbearbeiterin 

Silvia Reusser per Ende August 2019 hat der Gemein-

derat das Mandat mit der externen Bauverwalterin 

in reduziertem Umfang verlängert. Administrative 

Aufgaben werden teilweise verwaltungsintern neu 

verteilt. 

  

Die grossen Veränderungen in der Verwaltung haben 

im Bereich Baubewilligungs- und Baupolizeiwesen zu 

Verzögerungen geführt, für die sich der Gemeinde-

rat und die Verwaltung entschuldigen. Wir sind be-

strebt, die bestehenden Pendenzen abzubauen und 

die fristgerechte Behandlung der Anliegen der Bür-

gerschaft zu gewährleisten. Das neu zusammenge-

setzte Team ist auf gutem Weg dazu, auch wenn 

gerade während der Einarbeitungszeit weitere Ver-

zögerungen nicht ausgeschlossen werden können. 

Für die entgegengebrachte Geduld und Ihr Ver-

ständnis für allfällige Verzögerungen danken wir 

Ihnen. 

  

Der Gemeinderat 

  

  

mailto:claudia.lanz@kirchdorf-be.ch
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AHV-Zweigstelle 
Hausdienstarbeit  

Abrechnungspflicht der Arbeitgeber 

 

Wer einen eigenen Haushalt führt und Personen als 

Hausdienstarbeitnehmende beschäftigt und sie ent-

löhnt (Geld- oder Naturallohn) ist verpflichtet, von 

diesem Lohn Sozialversicherungsbeiträge zu entrich-

ten, auch wenn dieser noch so bescheiden ist. Feri-

enentschädigungen unterstehen auch der Beitrags-

pflicht. Der Naturallohn ist zusätzlich zum Barlohn 

beitragspflichtig. Wer die Meldung unterlässt, kann 

sich strafbar machen. Hausdienstarbeit gilt im sozi-

alversicherungsrechtlichen Sinne als Erwerbstätig-

keit. 

 

Unter Hausdienstarbeit sind folgende Tätigkeiten zu 

verstehen: 

 Raumpflegerin/Raumpfleger 

 Au-pair-Mädchen/-Junge 

 Babysitterin/Babysitter 

 Kinderbetreuung 

 Haushaltshilfe 

 Aufgabenhilfe 

 Betreuung von älteren Personen 

 Hilfskräfte, welche Tätigkeiten im Haus bzw. in 

der Wohnung oder ums Haus herum erledi-

gen (z. B. Nachbar, der gegen Bezahlung 

Gartenarbeiten verrichtet) 

 

Nicht unter den Begriff Hausdienstarbeit 

fallen Tätigkeiten in Mehrfamilienhäu-

sern ausserhalb der Wohnungen und in 

gewerblich genutzten Liegenschaften-

(z. B. Hauswartin/Hauswart). 

 

Um die Sozialversicherungsbeiträ-

ge abzurechnen sind die Arbeitgeber verpflichtet, 

sich bei der AHV-Zweigstelle am Ort des Haushaltes 

zu melden. Folgende zwei Möglichkeiten stehen den 

Arbeitgebern für die Anmeldung bzw. Abrechnung 

zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

1. Anmeldung als Arbeitgeber  
(normales-Verfahren) 

 
Der Arbeitgeber meldet sich als Arbeitgeber bei 
der AHV-Zweigstelle an, er teilt seine Arbeit-
nehmer und deren jährliche Lohnsumme mit. 
Die Beiträge werden ihm aufgrund dieser Anga-
ben in Rechnung gestellt. Ab einer gewissen 
Lohnsumme erhält der Arbeitgeber vierteljähr-
lich Akontorechnungen.  
 

 Der Arbeitgeber entrichtet gegenüber der Aus-

gleichskasse-folgende-Beiträge: 

AHV/IV/EO         10.25 % 

ALV                              2.2 % 

Familienausgleichskasse       kassenspezifisch 

Total                         12.45 %  

(Verwaltungskosten kassenspezifisch)  

 

 Seinem Arbeitnehmer kann er 6.225 % für 

AHV/IV/EO/ALV vom Bruttolohn abziehen. Bei 

diesem Verfahren ist der Arbeitgeber selbst 

verantwortlich für den Abschluss einer Unfall-

versicherung und muss für die Steuerpflicht des 

Arbeitnehmers einen Lohnausweis ausstellen. 

 

2. Vereinfachtes Abrechnungsverfahren für Ar-

beitgeber 

Der Arbeitgeber muss folgende Voraussetzun-

gen erfüllen, um im vereinfachten Verfahren ab-

rechnen zu können:  

 der einzelne Lohn pro Arbeitnehmenden 

darf pro Jahr CHF 21‘330 nicht übersteigen 

 die gesamte Lohnsumme des Betriebes 

darf pro Jahr CHF 56'880 (doppelte max. 

jährliche Altersrente der AHV) nicht über-

steigen. 

 die Löhne aller Arbeitnehmenden müssen 

im vereinfachten Verfahren abgerechnet 

werden 

 die Abrechnungs- und Zahlungsverpflich-

tungen müssen ordnungsgemäss eingehal-

ten-werden 
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Auch bei diesem Verfahren ist der Arbeitgeber selbst 

verantwortlich für den Abschluss einer Unfallversi-

cherung. 

 

Der Arbeitgeber entrichtet gegenüber der Aus-

gleichskasse folgende Beiträge: 

AHV/IV/EO          10.25 % 

ALV        2.2 % 

Familienausgleichskasse       kassenspezifisch 

Quellensteuer                            5.0 % 

Total                         17.45 %  

(Verwaltungskosten-kassenspezifisch)  

 

Seinem Arbeitnehmer kann er 6.225 % für 

AHV/IV/EO/ALV sowie 5 % für die Quellensteuer ab-

ziehen. Der Arbeitnehmer erhält eine Bescheinigung 

über die abgelieferte Steuer, welche er seiner Steu-

erdeklaration beilegt. Der Arbeitgeber wird somit 

von der Pflicht enthoben, einen Lohnausweis auszu-

stellen. 

 

 

Postfiliale Kirchdorf 
Übergabe an die Käsereigenossenschaft 

 

Die Gemeindeverwaltung Kirchdorf führt seit Sep-

tember 2016 die Postagentur Kirchdorf, nachdem die 

Poststelle Kirchdorf geschlossen wurde.  

 

Im Zusammenhang mit der Erweiterung des Laden-

lokals hat die Käserei Kirchdorf ihr Interesse an der 

Postagentur bekundet. Die Käsereigenossenschaft 

und die Gemeinde Kirchdorf haben nun beschlossen, 

dass die Postagentur Kirchdorf per 1. April 2020 von 

der Käserei Kirchdorf übernommen wird.  

 

Der Vertrag mit der Post CH AG wurde noch nicht 

erstellt. Gemäss Absprache mit der Post steht aber 

der Übergabe der Postagentur an die Käsereigenos-

senschaft Kirchdorf nichts im Wege.  

 

 

 

 

Kehrichtabfuhr 
 

Seit Januar 2019 führt die Sorgen AG (Merligen) -  

1x wöchentlich am Freitag - den Kehricht (Container 

und Säcke) des ganzen Gemeindegebietes von 

Kirchdorf ab. 

 

Bitte deponieren Sie die Kehrichtsäcke und Contai-

ner jeweils bis um 07.00 Uhr des Abfuhrtages gut 

sichtbar am Strassenrand.  

 

 

Tageskarten Gemeinde 
 

Die Gemeinde Kirchdorf bietet zwei Tageskarten 

Gemeinde an. Der Tageskartenverkauf an die Bevöl-

kerung ist eine Dienstleistung der Gemeinde für die 

Bevölkerung. 

 

Per Redaktionsschluss sind 68 Tageskarten nicht 

verkauft worden. Aufgrund der ungenügenden Aus-

lastung hat sich der Gemeinderat über eine allfällige 

Abschaffung der Dienstleistung unterhalten.  

 

Für das Jahr 2020 werden die Tageskarten nun noch 

einmal angeboten. Sollte die Auslastung nicht besser 

sein, wird der Gemeinderat eine allfällige Abschaf-

fung des Angebots prüfen.  

 

Nutzen Sie deshalb das Angebot der Tageskarten 

Gemeinde. Diese sind auf allen SBB-Strecken und 

teilweise für Schiff- und Bergbahnfahrten gültig. Die 

Karten können bei der Gemeindeverwaltung Kirch-

dorf unter www.kirchdorf-be.ch oder telefonisch 

reserviert werden. 

 

http://www.kirchdorf-be.ch/
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Vandalismus im  

Kindergarten 
 

Februar 2019:  

Die angezündete Tischplatte beim Kindergarten 

wurde ersetzt. 

 

Der neue Tisch weist bereits 

wieder diverse Brandstellen 

auf. Ausserdem wurde das Holz 

mit Feuerzeugen beschädigt. 

  

Intervention Kindergarten: 

 

«Leider wurde der Tisch zerstört und überall hatte es 

Abfall. Wir waren alle geschockt und traurig, unser 

Znüniplatz ist nun zerstört. Wir möchten, dass es für 

Jugendliche und junge Erwachsene weiterhin möglich 

ist, am Abend hier verweilen zu dürfen. Es wäre so 

schade, wenn man wieder die Polizei einschalten 

müsste und eine Verbotstafel mehr hängen würde.  

 

Also BITTE, BITTE verlasst diesen Platz sauber und 

macht nichts kaputt. 

 

Vielen Dank 

Die Kinder und die Kindergärtnerin» 

 

 

 

 

 

 

August 2019: 

Ein zweiter Tisch wurde angezün-

det. Der Kostenaufwand für den 

Holz-Ersatz beläuft sich auf rund 

CHF 1000.--. Ausserdem ist die 

Gefahr, dass es bei einem nächs-

ten Mal zu einem richtigen Brand 

kommt, nicht ausgeschlossen.  

 

 

eBau 
Gemeinde Kirchdorf – ab Dezember 2019 können Sie 

uns Ihr Baugesuch elektronisch einreichen! 

 

Ab Dezember 2019 starten wir zusammen mit weite-

ren Gemeinden im Verwaltungskreis Bern-Mittelland 

den Betrieb von eBau. Mit eBau können Sie uns Ihr 

Baugesuch elektronisch einreichen. Das Ausfüllen 

von eBau funktioniert ähnlich wie das Ausfüllen der 

Steuererklärung mit TaxMe. Sie erfassen Ihr Gesuch 

online und laden sämtliche Unterlagen hoch. Bei 

Fragen zu den einzelnen Verfahrensschritten unter-

stützt Sie die Wegleitung. Der Zugriff auf eBau er-

folgt über unsere Homepage. Bis zur gesetzlichen 

Anpassung ca. 2021 müssen uns die elektronisch 

eingereichten Gesuchsunterlagen auch noch zwei-

fach ausgedruckt und unterschrieben per Post zuge-

stellt werden. Auch der Bauentscheid wird, wie bis 

anhin, noch per Post eröffnet. 

  

Weitere Informationen:  www.be.ch/projekt-ebau 

 

 

Regionale Alterspolitik 
 

Unsere Gruppe Regionale Alterspolitik setzt sich aus 

Mitgliedern der Gemeinden Kirchdorf und Gerzensee 

zusammen. Auf Januar 2020 suchen wir ein neues 

Mitglied aus dem Ortsteil Kirchdorf. Wenn sie das 

Thema Alter interessiert und sie in unserer Region 

etwas bewegen möchten, melden sie sich unter  

therese.reusser@kirchdorf-be.ch oder bei der Ge-

meindeverwaltung. Wir freuen uns auf sie! 

http://www.be.ch/projekt-ebau
mailto:therese.reusser@kirchdorf-be.ch
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Seniorenausflug ins  

Emmental 
 

Am 3. September traf bei schönstem Reisewetter 

eine bunte Schar Seniorinnen und Senioren auf dem 

Viehschauplatz Kirchdorf ein. Wir fuhren mit 2 Cars 

von Res Zysset Richtung Emmental und eroberten 

als erstes den Schallenberg. Die altbekannte und 

wunderschöne Hügellandschaft verzauberte uns 

alle. Manche Geschichte aus früheren Zeiten gab es 

da zu erzählen. Leider wurde nichts aus unserem 

Abstecher über den Chapf, ein gemeines Fahrverbot 

wegen einer Baustelle versperrte uns den Weg.  
 

So waren wir etwas früher im Blapbach als geplant. 

Einige nutzten die Zeit für einen Spaziergang und 

andere gönnten sich schon mal ein kühles Bier. Doch 

halt, vorher gabs noch einen Fototermin. Gar nicht 

so einfach gut 80 Leute zusammen auf ein Foto zu 

bringen.  

 

Im Restaurant Blapbach wurden wir von der Familie 

Hofer kulinarisch verwöhnt. Unser Begleiter und 

Reiseleiter Walter Maurer liess es sich nicht nehmen 

und sang mit der ganzen Gesellschaft den-«Trueber 

Bueb».--.-welch-eine-Freude!  
 

Weiter gings dann Richtung Trubschachen. Und man 

kann fast nicht anders als bei der Kambly vorbeizu-

schauen und «Güezi» zu degustieren.     

Gesagt - getan und die Vorräte zu Hause wären so-

mit wieder aufgestockt. So trafen wir nach gut 6 

Stunden Reisezeit glücklich und zufrieden wieder in 

Kirchdorf ein. Bis zum nächsten Mal.  

 

An dieser Stelle noch ein herzliches Dankeschön an 

alle, dass alles so wunderbar geklappt hat und auch 

der Spitex Aare-Gürbetal, welche uns wiederum eine 

Begleitung kostenlos zur Verfügung gestellt hat. Wir 

mussten ihre Hilfe zum Glück nicht in Anspruch 

nehmen. 
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Dienstjubiläen von Lehrpersonen 
 

Wir gratulieren den folgenden Lehrpersonen für ihren treuen und engagierten Einsatz an unserer Schule und 

wünschen Ihnen für die weitere Tätigkeit viel Freude, Zufriedenheit und Erfüllung. 

 

5 Jahre Stephanie Stampfli, Lehrperson im Teilpensum 7.-9. Klassen Gerzensee 

 

15 Jahre Rahel Aebersold, Lehrperson für Gestalten 

 Arlene Gadient, Kindergartenlehrperson KG Kirchdorf 

 Margrit Aegerter, Klassenlehrperson 1./2. Klasse Kirchdorf 

 

30 Jahre Stefan Bähni, Schulleiter und Klassenlehrperson 3./4. Klasse Gerzensee 

 Susanne Bähni, Klassenlehrperson 1./2. Klasse Gerzensee 

 Martha Zuber, Klassenlehrperson 5./6. Klasse Kirchdorf 

 

 

Zukunftsklassen (7.-9. Klassen) 
Zum Schulstart ein Arbeitseinsatz auf der Alp 

 

Auf das Schuljahr 2019/20 habe ich mit dem Unter-

richten an den Zukunftsklassen begonnen. Ein 

Wechsel für mich, wie für die Schülerinnen und Schü-

ler. Meine Vorfreude ist gross und gleichzeitig steigt 

mit dem Näherrücken des Schulstartes der Respekt 

vor dem Unbekannten, vor der neuen Unterrichts-

aufgabe und dem Ankommen im neuen Team. Für  

 

 

 

die Schülerinnen und Schüler ist die Situation ebenso 

besonders. Für die angehenden Schülerinnen und 

Schüler der 7. Klasse der Übertritt in die Oberstufe 

und für meine 8. und 9. Klasse ein neuer Klassenleh-

rer. Uns alle verbindet die Aufgabe, sich gegenseitig 

in Beziehung zu setzen, sich kennen zu lernen und 

eine Lerngemeinschaft für das folgende Schuljahr zu 

gestalten. 
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Die Planung der ersten Schulwoche ist geprägt vom 

Einstiegslager auf der Alp Alpiglen. Dieses Lager, in 

Form eines Arbeitseinsatzes, hat in den Zukunfts-

klassen Tradition. Es soll das Kennenlernen der neu-

en Schülerinnen und Schüler und die Klassenbildung 

fördern. Für mich ein idealer Einstieg, da die Pla-

nungs- und Organisationsaufgaben von den erfahre-

nen Kolleginnen und meinem Kollegen übernommen 

werden. Nicht nur ich werde sanft in die Gepflogen-

heiten der Zukunftsklassen eingeführt, sondern auch 

die Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse. In den 

ersten Tagen fällt auf, wie sich die Lernenden der 8. 

und 9. Klasse auf dieses Lager freuen. Sie erzählen 

sich gegenseitig über vergangene Erlebnisse und 

weihen die Neuen in die Gepflogenheiten und Tü-

cken des Lagers ein. Am Mittwoch starten wir ins 

Abenteuer Alpiglen. Nach einer guten Stunde Fahrt 

erreichen wir die schön gelegene Alp. Zimmer wer-

den zugeteilt und schon brechen wir zu unserem 

ersten Arbeitseinsatz auf. Ausgerüstet mit Sägen 

und Astscheren steigen wir den Berg hoch. Es gilt die 

Alp vor dem vordringenden Wald zu schützen. Dabei 

werden die Jungtannen abgesägt und auf einen 

Haufen aufgeschichtet. Dort trocknet das Jungholz 

ab und wird dann zu einem späteren Zeitpunkt ver-

brannt. Diese Arbeit begleitet uns auch in den nächs-

ten Tag. 

 

Der Arbeitsauftrag ist einfach und klar, die körperli-

che Herausforderung gross. Wir alle, Jugendliche 

wie Erwachsene, begegnen uns beim Meistern der 

körperlichen Anstrengung. In dieser Situation lerne 

ich innert Kürze nicht nur die Namen aller Schülerin-

nen und Schüler, sondern auch wie individuell sie mit 

Anforderungen umgehen. Bei Gesprächen während 

der Arbeiten, in den Pausen und beim Spielen am 

Abend begegnen wir uns in einer gelassenen Atmo-

sphäre. Die körperliche Anstrengung der Arbeit und 

das sichtbar erreichte Tagwerk macht uns alle müde, 

aber auch zufrieden. Wir haben gemeinsam etwas 

erreicht. 

 

Das erste Quartal ist vorbei. Im Klassenzimmer be-

gegnen sich Schülerinnen und Schüler offen und 

respektvoll. Soziale Spannungen können angespro-

chen werden. Die Klasse ist an konstruktiven Lösun-

gen interessiert. Der Unterricht in unterschiedlichen 

Gruppenkonstellationen gelingt immer besser. 

Rückblickend haben sich die Schülerinnen und Schü-

ler eine Arbeitsgrundlage erschaffen, welche das 

persönliche Lernen unterstützt und erleichtert. 

 

Die Schüler schmieden nicht nur Pläne für das nächs-

te Lager auf der Alpiglen, sondern planen bereits 

intensiv unser bevorstehendes Skilager im Winter. Es 

scheint, dass es ihnen gefallen hat und ein gutes und 

offenes Lernklima uns allen die tägliche Arbeit er-

leichtert.  

 

Thomas Mäder 

Klassenlehrer, Zukunftsklassen 
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Clean-Up-Day 13.09.2019 
Zusammen etwas Sinnvolles tun 

 

An einem eher frischen Freitagmorgen im Septem-

ber startet der Unterricht der Zukunftsklassen nicht 

im Schulzimmer, sondern beim Munitionsdepot im 

Rohrholz. Ausgerüstet mit guter Kleidung und Gar-

tenwerkzeug geht es in Richtung Nesslere. Dort 

wartet die Arbeit büschelweise auf die Schülerinnen 

und Schüler. 

 

Es war schon lange klar, dass die Schule Region Ger-

zensee dieses Jahr am CleanUp Day teilnehmen 

wird. Für uns Zukunftsklassen war dies auch gleich 

der Übergang weg von der Papiersammlung, welche 

nicht mehr auf eine sinnvolle und effiziente Art 

durchgeführt werden konnte, hin zu einem neuen 

Arbeitseinsatz in der Gemeinde. 

 

Lange suchten wir nach einer geeigneten Aktivität. 

Wo gibt es «Ghüder»-Ansammlungen in der Gemein-

de, wo können wir aktiv etwas bewegen? Schliess-

lich fanden wir gemeinsam mit dem Wegmeister, 

Peter Wyler, eine gute Einsatzmöglichkeit. In der 

Nesslere im Rohrholz wuchert im Wald das drüsige 

Springkraut, ein invasiver Neophyt, der nicht in unse-

re Wälder gehört. Im Vorfeld wurde das Problem der 

invasiven Neophyten in der Schule thematisiert und 

besprochen. 

 

So kommt es, dass an diesem Morgen die Schülerin-

nen und Schüler dem Kraut an den Kragen gehen. 

Schnell stellt sich heraus, dass sich die Pflanzen ein-

fach ausreissen lassen und so füllt sich bald Abfall-

sack um Abfallsack. Nach einer guten Stunde inten-

siver Arbeit ist eine deutliche Lücke in den Walm aus 

Springkraut gejätet. Bei der Rückkehr ins Schulhaus 

ist bei den 29 Jugendlichen die gute Stimmung, ge-

meinsam etwas bewirkt zu haben, bestens zu spü-

ren. 

 

Unübersehbar sind auch die vielen Springkrautstau-

den, die noch auf uns warten, denn im kommenden 

Frühling rücken wir wieder aus. Um gemeinsam an-

zupacken, in den Gemeinden unterwegs zu sein und 

etwas Sinnvolles zu tun. 

 

Manuel Simmen 

Klassenlehrer Zukunftsklassen 

 

 

vorher 
 

                          nachher  
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Senioren gehören umsorgt - nicht entsorgt 
 

Sich im Alter abgeschoben, überflüssig oder gar ver-

gessen zu fühlen, das wünscht sich niemand. Pro 

Senectute Region Bern setzt sich dafür ein, dass ein 

selbstbestimmtes Altern in Würde für alle möglich ist 

– gestern, heute und morgen. 

 

Das Sujet der diesjährigen Herbstsammlung von Pro 

Senectute Region Bern stimmt nachdenklich. Eine 

Seniorin sitzt in einem vollgestellten, dunklen Est-

rich, zwischen Schachteln und ausgemusterten Kin-

derspielsachen. Sie wirkt verloren und traurig, ver-

gessen zwischen altem Gerümpel, vielleicht sogar 

absichtlich in den Estrich abgeschoben. «Senioren 

gehören nicht ent-, sondern umsorgt», besagt die 

provokative Überschrift zum Bild. 

 

Pro Senectute Region Bern setzt sich dafür ein, dass 

es nicht so weit kommt, und das seit über 100 Jah-

ren. Wir stehen älteren Menschen und deren Ange-

hörigen mit Rat und Tat zur Seite und sorgen dafür, 

dass Seniorinnen und Senioren unbesorgt alt wer-

den können. Zum Beispiel indem wir Betroffene in 

finanziellen Notlagen unterstützen. Wir beraten bei 

Fragen zur Vorsorge, Lebensgestaltung und Wohnsi-

tuation. Pro Senectute Region Bern hilft älteren 

Menschen zudem, mobil zu bleiben und soziale Kon-

takte zu pflegen. Die Entlastungs- und Besuchsdiens-

te geben Halt und Sicherheit im Alltag. Nur dank 

Spenden aus der Bevölkerung können diese Ange-

bote weiterhin flächendeckend in der Region Bern 

angeboten werden. 

 

Kontakt für die Medien: 

Pro Senectute Region Bern 

Ruth Schindler, Geschäftsführerin 

Telefon: 031 359 03 03 

E-Mail: ruth.schindler@be.prosenectute.ch 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.be.prosenectute.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

  

Pro Senectute 

 

Pro Senectute ist die grösste und bedeutendste Fach- und Dienstleistungsorganisation für ältere Men-
schen und deren Angehörige in der Schweiz. Wir beraten Senioren kostenlos in über 130 Beratungsstellen. 
Mit vielfältigen Dienstleistungen und spezifischen Angeboten unterstützen 1‘600 Mitarbeitende und 
18‘000 Freiwillige die ältere Bevölkerung in allen Belangen rund um das Alter. Rund 700‘000 Menschen im 
Pensionsalter sowie deren Angehörige nutzen unsere Angebote. Pro Senectute ist mit dem ZEWO-
Gütesiegel zertifiziert. www.prosenectute.ch 

https://www.prosenectute.ch/100jahre
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Naturpark Gantrisch 
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